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HSG Rhein Vikings
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
es geht wieder los. Zwei Wochen nach unserem großen Pokal-
Event und eine Woche nach dem erfolgreichen Auftritt unserer
Mannschaft in Gummersbach begrüße ich euch ganz herzlich
zum ersten Heimspiel der neuen Saison in der 3. Liga. Unser
Gast kommt aus Neuss, es ist die HSG Rhein Vikings, der wir
hier zum ersten Mal begegnen.
Herzlich willkommen in Spenge. Das gilt für die Gästefans, die
ihre Mannschaft begleiten, und natürlich für alle, die zum Team

gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer, ebenso für die Vertreter der Presse und
die Schiedsrichter. Das Spiel leiten Sascha Siebert und Jan Welke. Sascha kommt
aus Radevormwald, Jan aus Bergneustadt.
Unser TuS Spenge hat sich im Pokalspiel gegen den TuS N-Lübbecke aus der 2.
Bundesliga beachtlich geschlagen. In der ersten Halbzeit war die Mannschaft ein
gleichwertiger Gegner. Danach machte es sich doch bemerkbar, dass etliche
Stammspieler fehlten.  
Die Rhein Vikings sind eine Spielgemeinschaft, die sich zu dieser Saison neu auf-
gestellt hat.  Am vergangenen Wochenende haben sie ihr erstes Spiel gegen den
Leichlinger TV gewonnen.
Beim Auswärtsspiel am vorigen Sonntag hat mich unser Team besonders damit
beeindruckt, dass zunächst ein Rückstand aufgeholt, dann der lange Zeit nur
knappe Vorsprung konsequent verteidigt und am Ende ausgebaut wurde. 
Und natürlich hat unser Trainer recht, wenn er sagt, es gebe immer noch etwas zu
verbessern.

Übrigens: Das historische Foto aus dem letzten HandballReport zeigt Carlo
Börsting, der von 1997 bis 2002 das Tor des TuS Spenge hütete.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -
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Bei der kirchlichen Trauung
von Phil und Hanna Hol-
land waren auch Horst und
Ulla Brinkmann, Heiko und
Beate Holtmann sowie die
Mannschaftskameraden
Philipp Holtmann, Kevin
Becker, Leon Prüßner und
Marcel Orthjohann mit
ihren Partnerinnen anwe-
send. Der Handball Report
wünscht auch im Namen
der Fans dem Hoch-
zeitspaar alles Gute.

Im Ehehafen gelandet



5

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

Es war ein Handballfest, das an zwei Tagen etwa 1.500
begeisterte Zuschauer in seinen Bann zog. Zum dritten  Mal
in Folge war der TuS Spenge zufriedener Ausrichter. Ein vier-
tes Mal wird es ein solches Vierer-Turnier als 1. Hauptrunde
um den DHB-Pokal nicht mehr geben, da der Austragungs-
modus geändert wurde.
Sieger im Spenger Turnier wurde erwartungsgemäß Favorit
Bundesligist Füchse Berlin, der im spannenden Endspiel den
Zweitbundesligisten TuS N-Lübbecke 23:21 nach ausgegli-
chener erster Halbzeit (12:12) schlug und dabei mehr Mühe
als erwartet hatte. Im Übrigen gab es in den Spenger Halb-
finals die erwarteten Ergebnisse, da die höher- die unterklas-
sigen Vereine deutlich bezwangen.
Zweitliga-Aufsteiger HSG Krefeld unterlag dem Erstligisten
Füchse Berlin 22:35 (11:19), Drittligist TuS Spenge verlor
gegen den Zweitligisten TuS N-Lübbecke ebenso deutlich
18:30 nach der mit 10:12 spannenden ersten Halbzeit.
Die großen Favoriten hielten sich schadlos, doch die Halb-
finals im DHB-Pokal brachten Überraschungen. Handball-
Bundesligist GWD Minden als dreifacher Pokalgewinner (als
TSV Grün Weiß Dankersen 1975, 76 und 79) unterlag in
heimischer Halle Zweitligist ASV Hamm-Westfalen, Eintracht
Hagen warf den HSV Hamburg aus dem Wettbewerb und TV
Hüttenberg musste sich der HSG Hanau geschlagen geben.

Die Ergebnisse der Halbfinals:
SV Mecklenburg Schwerin – SG Flensburg Handewitt 24:35
VfL Gummersbach – Lübeck-Schwartau 20:25
TuSEM Essen – 1. VfL Potsdam 34:21
TSV Hannover-Burgdorf – ATSV Habenhausen 42:25
Bergische Panther – Wilhelmshavener HV 24:30
Eintracht Hildesheim – TBV Lemgo-Lippe 26:37
HC Empor Rostock – Oranienburger HC 31:29
GWD Minden – ASV Hamm-Westfalen 21:31
TSV Altenholz – DHfK Leipzig 27:40
HSG Nordhorn-Lingen – SG Schalksm.-Halver 34:26
TV Emsdetten – Dessau-Roßlauer HV 35:33
THW Kiel – Eintracht Baunatal 43:23

SC Magdeburg – Northeimer HC 41:26
VfL Eintracht Hagen – HSV Hamburg 30:29
HSG Krefeld – Füchse Berlin 22:35
TuS N-Lübbecke – TuS Spenge 30:18
Die Eulen Ludwigshafen – SG Leutershausen 27:23
EHV Aue – HSG Konstanz 27:25
TV Großwallstadt – Longericher SC 36:34
HBW Balingen-Weilstetten – HSG Wetzlar 28:36
TuS Fürstenfeldbruck – HC Elbflorenz Dresden 28:31
Bergischer HC – TGS Pforzheim 35:23
MT Melsungen – Rimpar Wölfe 31:24
SG BBM Bietigheim – HSG Nieder-Roden 28:27
TuS Ferndorf – SG Nußloch 36:28
Rhein-Neckar Löwen – HG Saarlouis 46:23
DJK BTB Aachen – TSB Heilbronn-Horkh. 33:34
TVB Stuttgart – HSC 2000 Coburg 29:24
Bayer Dormagen – HC Rhein Vikings 28:24
Frisch-Auf Göppingen – KL Dansenberg 38:24
ThSV Eisenach – HC Erlangen 23:30
TV Hüttenberg – HSG Hanau 21:23
Aus diesen Ergebnissen resultierend gab es folgende Final-
spiele zur Quali für das Achtelfinale am 1./2. Oktober:
TuSEM Essen – TSV Hannover-Burgd. 25:34
TV Emsdetten – THW Kiel 23:39
Die Eulen Ludwigshafen – EV Aue 31:26
MT Melsungen – SG BBM Bietigheim 31:25
TSB Heilbronn-Horkheim – TVB Stuttgart 27:31
HC Erlangen – HSG Hanau 28:14
Wilhelmshavener HV – TBV Lemgo-Lippe 23:40
SC Magdeburg – VfL Eintracht Hagen 46:17
Füchse Berlin – TuS N-Lübbecke 23:21
TV Großwallstadt – HSG Wetzlar 27:30
HC Elbflorenz Dresden – Bergischer HC 22:28
SG Flensburg-Handewitt – VfL Lübeck-Schwartau 30:14
SC DHfK Leipzig – HSG Nordhorn-Lingen 31:21
TuS Ferndorf – Rhein-Neckar Löwen 17:30
HC Empor Rostock – ASV Hamm-Westfalen 19:28
Bayer Dormagen – FA Göppingen 24:33

DHB-Pokal war in Spenge ein Handballfest
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Die SG Flensburg-Handewitt hat in der 100. Auflage des
ewigen Nord-Städte-Duells gegen THW Kiel nach einem
Siebenmeter-Werfen mit 32:31 (28:28,14:13) den ersten
Titel in der Saison 2019/20 im Spiel des Meisters (Flens-
burg) gegen den Pokalsieger (Kiel) gewonnen.
Vor fast 10.000 Zuschauern wurde der Flensburger Torwart
Benjamin Buric mit zwei gehaltenen Siebenmetern zum
Matchwinner.
Nach einer intensiven Partie ging das Spiel ins Siebenmeter-
Schießen, wo der Flensburger Keeper zwei Würfe der Kieler
abwehrte. Bester SG-Werfer war Johannes Golla mit acht Tref-
fern. Für die Zebras trafen Niclas Ekberg, Domagoj Duvnjak
und Magnus Jacobsen (je fünf Tore) in der Partie auf Augen-
höhe am häufigsten.
Nach der bis zum Schluss spannenden PIXUM Supercup-
Begegnung wurden die Spiele des Achtelfinales um den
DHB-Pokal (1./2. Oktober) ausgelost. Cupverteidiger THW
Kiel muss zum Bundesliga-Duell bei der HSG Wetzlar
antreten. Die Berliner Füchse, Sieger des Vierer-Turniers der
1. Pokalrunde in Spenge, erwarten den SC Magdeburg.
Die weiteren Spiele:
Rhein-Neckar Löwen – FA Göppingen
SC DHfK Leipzig – MT Melsungen
TVB Stuttgart – HC Erlangen
ASV Hamm-Westfalen – Eulen Ludwigshafen
TBV Lemgo – Bergischer HC
SG Flensburg-Handewitt – TSV Hannover-Burgdorf

Flensburg besiegt Kiel vor Pokal-Auslosung

Die Hoffnungen, dass Silvio Heinevetters Lebenspartnerin
Simone Thomalla beim DHB-Pokalturnier in der Spenger
Sporthalle auf der Tribüne sitzen würde, erfüllten sich
erwartungsgemäß nicht. Stattdessen verfolgte Handball-
Prominenz die Spiele. Dabei schwelgten Helmut Bußmeyer,
Dieter von Boenigk, Zlatko Feric und Martin Räber in Erin-
nerungen. Die Söhne von Räber und von Boenigk tragen das
TuS-Trikot, während Helmut Bußmeyer und sein Sohn Flori-
an ehemals für den TuS aufliefen.

Promi-Besuch

Die 3. Handball-Liga hat mit Beginn
dieser Saison ein neues Logo erhalten.
Der Deutsche Handballbund (DHB) hat
im Rahmen seines neuen Auße-
nauftritts, in dem er sich erstmals ein
eigenes Markenleitbild verpasst hat,
auch das Logo für die 3. Liga überar-

beitet. Es sei Symbol der Liga als eigenständige Marke, sym-
bolisiere aber zugleich auch die Zugehörigkeit zur Marken-
familie des Deutschen Handballbundes, so Thomas
Zimmermann, im DHB-Vorstand für Marketing und Kommu-
nikation verantwortlich. Die Farbcodierung des Logos nimmt
den Ball als zentrales Element des neuen Markendesigns
auf. Er verbindet optisch das DHB-Dachlogo mit dem Marken-
leitbild. Das Logo tragen die Spieler auf den Trikotärmeln.

Neues 3. Liga-Logo 
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Pressestimme zum Spiel

VfL Gummersbach II – TuS Spenge 24:28 (12:14)

Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Spenge landet zum Auftakt Sieg
Der TuS Spenge macht in der Saison 2019/20 in der
3. Handball-Liga so weiter wie seine Anhänger das gewohnt
sind: Bei der 2. Mannschaft des VfL Gummersbach gab es
auch ohne Christoph Harbert, René Wolff, Filip Brezina, Leon
Prüßner und Jonas Hehemann einen 28:24 (14:12)-Erfolg.
Spenges Trainer Heiko Holtmann war sich sicher, dass sein
Team gleich zum Saisonstart „big points” eingefahren hatte,
denn: „Gummersbach hat noch kein Vorbereitungsspiel
bestritten. Das ist eine enorm schnelle und technisch gute
Mannschaft. Wenn die erst einmal eingespielt sind, werden
nicht viele andere Teams gegen die gewinnen”, sagte er.
Allerdings bot die VfL-Reserve auch gleich fünf Spieler aus
dem Kader der Erstvertretung auf – ob das auch in Zukunft
der Fall sein wird, erscheint ungewiss.
„Ich kann gar nicht viel kritisieren”, machte der Spenger
Coach klar, dass er mit der Leistung seiner Schützlinge
durchaus einverstanden war. Wichtig war für ihn, dass die
Spieler nie den Kopf verloren – auch nicht, als Gummers-
bach zwischenzeitlich Spenger Zwei-Tore-Führungen egali-
sierte. „Alle Spieler haben das gemacht, was sie sollten”,
lobte er und freute sich besonders, dass dem TuS gleich zehn
Treffer von den beiden Außenpositionen gelangen.

Oberberg Aktuell

Die Belohnung bleibt aus
Als Joe Schuster sieben Minuten vor der Schlusssirene den
22:23-Anschlusstreffer für den VfL markiert, sind die Haus-
herren ganz nah dran an einem Punktgewinn gegen die hoch
eingeschätzten Ostwestfalen. Doch dann spielen die rou-
tinierten Gäste ihre Erfahrung aus und bringen ihren Erfolg in
der Schlussphase ergebnistechnisch recht sicher über die
Ziellinie.
„Unter dem Strich haben wir uns heute nicht belohnt. Die
Jungs haben toll gekämpft und gar nicht schlecht gespielt”,
fasste Maik Thiele das Geschehen in der SCHWALBE arena
des Sonntagnachmittags zusammen. Der VfL-Trainer sprach
freilich von einem „nicht unverdienten Erfolg der Spenger,
weil wir am Ende des Tages einfach zu viele klare Chancen
haben liegen lassen”. Er vergaß aber auch nicht die eigen-
willige Spielleitung der Unparteiischen zu erwähnen: „Ich
habe nach der Partie mit den Schiris gesprochen. Sie haben
eingeräumt, dass das Siebenmeterverhältnis von 0:8 aus
unserer Sicht sowie einige weitere Entscheidungen nicht den
Tatsachen entsprachen. Dennoch hatten wir es selbst in der
Hand, die Punkte einzufahren.”
Beide Mannschaften hatten sich bis in die finalen Minuten
eine Partie auf Augenhöhe geliefert.
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Die Schiedsrichter

Sascha Siebert und Jan Welke

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Sascha Siebert
und Jan Welke, sind zwei erfahrene Referees, die bereits im
letzten Jahr in Spenge waren und hier das Spiel unseres TuS
gegen die Krefelder Eagles geleitet haben. Sascha Siebert
wohnt in Radevormwald und gehört zum Schiedsrichterpool
des HV Niederrhein, Jan Welke, Mitglied des TV Bergneu-
stadt, pfeift für den HV Mittelrhein.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter in Spenge und wün-
schen ihnen eine souveräne Leitung des ersten Heimspiels
der neuen Saison, in dem sich unser TuS Spenge und die
HSG Rhein Vikings gegenüberstehen.
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Wer im Internet über „sis” den Spiel-
verlauf des Spenger Spiels in Gum-
mersbach verfolgen wollte, guckte in
die berühmte „Röhre”. Mit Beginn
dieser Saison erfolgt der Ergebnis-
dienst über das Spielplanprogramm
der Firma Sportradar.

Ergebnisdienst

Mit einem Siebenmeter wird im
Handballspiel eine Regelwidrigkeit
geahndet, durch die eine klare Torge-
legenheit verhindert worden war. Sie-
benmeterschütze und Torwart stehen
sich dann im Duell gegenüber.
Gewinnen kann dabei allerdings nur
der Torwart, gehen doch die
Zuschauer davon aus, dass der
Schütze erfolgreich sein wird.
In jeder Mannschaft gibt es einen
oder zwei Spieler, die für die Sieben-
meterwürfe zuständig sind. In Spen-
ge waren das (bis 2003) Marco
Steffen, Daniel Ahmann (2003/4),
Michael Scholz / René Vasek (04/05),
Rüdiger Traub (2005/6), David
Kreckler / Leif Anton (2006/7) sowie
ab 2008 Dennis Mathews. 
In der vergangenen Saison standen –
weil sich kein ganz sicherer Schütze
herauskristallisierte – mit Leon Prüß-
ner, Phil Holland, Justus Aufderheide
und Oliver Tesch mehrere Spieler vor
der Siebenmeterlinie.
In der laufenden Saison scheint der
TuS mit Fynn Prüßner erneut einen
sicheren Schützen gefunden zu
haben, verwandelte er doch alle acht
(!) gegen den VfL Gummersbach II
verhängten TuS-Strafwürfe.
Fynn, weiterhin viel Erfolg bei deinen
Würfen!

Die Angst des Schützen …
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Hat es vor zwei Wochen die DHB-Pokalrunden wirklich
gegeben? Wenn man die Zeitungen las, wusste man das
nicht so genau. Die meisten regionalen oder überregionalen
Blätter brachten nichts darüber. In der Süddeutschen Zeitung
oder in der WAZ fand das
Handballereignis nicht statt.
Die Berliner Zeitung und der
Tagesspiegel haben zwar im
Sportteil ihrer Online-Ausgabe
eine eigene Rubrik für die
Füchse reserviert, aber auch
dort: Kein Wort.
Die Berliner Morgenpost hin-
gegen berichtete ausführlich: 
Füchse schrammen haar-
scharf an Pokal-Blamage
vorbei
Das Erreichen des Final Four
um den DHB-Pokal hat Handball-Bundesligist Füchse Berlin
in den vergangenen Tagen wiederholt als eines seiner Sai-
sonziele formuliert. Wenn sich jedoch die Mannschaft von
Trainer Velimir Petkovic nicht gehörig steigert, wird es
schwer, dieses Ziel zu erreichen – egal, wer der Gegner ist.
Denn ihre Leistung in der ersten Runde war schon sehr ent-
täuschend. Im Finale des Viererturniers in Spenge/Westfalen
setzten sich die Füchse einen Tag nach dem lockeren 35:22
gegen HSG Krefeld nur mit großer Mühe 23:21 (12:12)

gegen einen weiteren Zweitli-gisten durch, den TuS N-Lüb-
becke. Kapitän Hans Lindberg, mit zehn Treffern einmal mehr
bester Werfer seines Teams, gab zu: „Wir sind heute sicher-
lich auch etwas glücklich weitergekommen. Allerdings war

Lübbecke ein wirklich schwe-
rer Gegner.”...Keiner der Kon-
trahenten schaffte es bis kurz
vor Schluss, einen Zwei-Tore-
Vorsprung herauszuarbeiten.
Als Lindberg drei Minuten vor
dem Ende beim Stand von
21:21 gar einen Siebenmeter
vergab, standen die Lübbecker
dicht vor einer Sensation. 
Im Berliner Boulevard-Blatt
BZ heißt es:
Füchse Berlin mühen sich ins
Pokal-Achtelfinale

Handball-Bundesligist Füchse Berlin hat nur mit sehr viel
Mühe den Sprung ins Achtelfinale des DHB-Pokals geschafft. 
Am Sonntag siegten die Berliner in Spenge gegen Zweitligist
TuS N-Lübbecke mit 23:21 (12:12). Bester Berliner Werfer
war Kapitän Hans Lindberg mit zehn Treffern. ...
Gleich nach dem Seitenwechsel konnten sich die Füchse ...
auf drei Treffer absetzen (15:12), aber auch dieser Vor-
sprung wurde schnell wieder verspielt. So blieb es bis zum
Ende eine enge Partie. � 11

Das Pokalwochenende in der Presse

Füchse Berlin gegen TuS N-Lübbecke: Hans Lindberg beim Wurf.



11

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

Voll im Thema waren die Zeitungen in Ostwestfalen und Krefeld.
In der Westdeutschen Zeitung heißt es:
Das Weltklasseteam des Handball-Erstligisten Berliner Füch-
se war eine Nummer zu groß für den Zweitligisten HSG Kre-
feld. Mit 35:22 (19:11) besiegte das Team aus der Bundes-
hauptstadt den Aufsteiger beim Final-Four-Turnier der ersten
DHB-Pokal-Runde in Spenge standesgemäß. Das Team von
Trainer Arnar Gunnarsson wehrte sich vor nicht einmal 700
Zuschauern nach Kräften gegen die schiere Übermacht der
Füchse... HSG-Sportchef Stefan Nippes zog ein positives
Fazit: „Vieles in den Abläufen unserer Mannschaft passt.
Berlin bestraft eben jeden Fehler eiskalt. ... Für uns war es
dennoch ein guter letzter Test.”
Und wie sieht man in Ostwestfalen das Abschneiden des TuS
Nettelstedt-Lübbecke? Dazu das Westfalen Blatt:
Für einen Tag kann es der TuS N-Lübbecke mit den ganz
Großen im deutschen Handball aufnehmen. Der Zweitligist
verlor das Finale des Erstrundeturniers im DHB-Pokal nur mit
21:23 (12:12) gegen Europapokal-Teilnehmer Füchse Ber-
lin – und schnupperte dabei sogar bis in die Schlussminute
hinein an der Sensation.
Bei Lübbeckes Trainer Emir Kurtagic und auch dessen Spie-
lern lagen nach der Schlusssirene zwei Gefühlswelten ganz
dicht beieinander. Auf der einen Seite konnte der klare Außen-
seiter sehr zufrieden mit dem eigenen Auftritt sein. Auf der
anderen war auch ein wenig Enttäuschung zu spüren. „Wir
haben es super gemacht, manchmal entscheiden nur ein
paar Zentimeter. Aber genau diese paar Zentimeter sind im
Sport meist die schwierigsten”, sagte Kurtagic.





13

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE
Fo

to
s:

 F
ra

nk
 N

ie
de

rt
ub

be
si

ng

HSG Rhein Vikings
Tor: 21 Matthias Broy . . .

12 Paul Dreyer . . .

Feld: 3 Brian Gipperich . . .
7 Dennis Aust . . .
8 Moritz Görgen . . .

13 Sebastian Schön . . .
14 Paul Skorupa . . .
15 Niklas Weis . . .
18 Lukas Becher . . .
22 Felix Handschke . . .
23 Bruno Zimmermann . . .
33 Christoph Schlichting . . .
34 David Denert . . .
44 Sven Eberlein . . .
55 Niklas Ingenpass . . .

Motoki Sato . . .
Patryk Rutzki . . .
Til Klause . . .
Ino Ahrens . . .

Trainer: Jörg Bohrmann

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .

Feld: 6 Fynn Prüßner . . .
8 Philipp Holtmann . . .
9 Christoph Harbert . . .

10 Jonas Hehemann . . .
11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
14 Filip Brezina . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
21 Leon Prüßner . . .
22 Phil Holland . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Sascha Siebert
und Jan Welke
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Unser heutiger Gast: HSG Rhein Vikings
Unsere heutigen Gäste, die Rhein Vikings, sind eine Spielge-
meinschaft aus dem Raum Neuss/Düsseldorf. In der vorigen
Saison haben sie in der 2. Bundesliga gespielt, allerdings in
anderer Zusammensetzung. Zu den Veränderungen in die-
sem Sommer schrieb die Westdeutsche Zeitung am 26. Juni:
„Zum 30. Juni 2019 wird der ART Düsseldorf die Spielge-
meinschaft als einer von zwei Stammvereinen verlassen. Um
die Spielgemeinschaft aber aufrecht zu halten, wurde kurzer-
hand ein neuer Verein mit Namen Rhein Vikings e.V. gegrün-
det. Dieser hat zwar seinen Sitz in Düsseldorf. Dennoch zieht

es die Spielgemeinschaft zurück
nach Neuss, wo auch wieder die
Heimspiele der 1. Mannschaft in der
3. Liga West ausgetragen werden.”
Im ersten Saisonspiel erwies sich die
Halle am Hammfeld in Neuss als
guter Ort für die Heimspiele. Die
Zuschauer waren nah dran und
unterstützen ihre Mannschaft laut-
stark. In einem spannenden Spiel
gewannen die Vikings am Ende mit
31:30 gegen den Leichlinger TV.
Besonders stark agierten David
Denert auf Linksaußen und im
Rückraum Brian Gipperich, der auch
mit 6 Toren erfolgreichster Werfer
war.

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Wie 2018 startete der TuS Spenge auch 2019 mit einem
Sieg in die Drittliga-Saison. Gelang vor Jahresfrist ein über-
raschender 24:23-Heimsieg gegen den späteren Meister
und Zweitliga-Aufsteiger HSG Krefeld, startete die neu for-
mierte Mannschaft von Trainer Heiko Holtmann in die Spiel-
zeit 2019/20 mit einem 28:24 (14:12)-Auswärtssieg gegen
VfL Gummersbach II. In der vorigen Saison hatten die Spen-
ger das Auswärtsspiel gegen Gummersbach sogar höher mit
32:24 gewonnen, während das Heimspiel in der Rückserie
28:28 endete. Der doppelte Punktgewinn in der Gummers-
bacher Halle ist umso höher zu
bewerten, da die Zweitvertretung des
Traditionsvereins mit gleich fünf
Spielern aus der eine Klasse höher
spielenden 1. Mannschaft antrat.
Mitentscheidend für den ersten dop-
pelten Punktgewinn war, dass die
Spenger nach langer Zeit mit dem
Nachwuchstalent Fynn Prüßner
einen sicheren 7-Meter-Schützen in
ihren Reihen hatten. Er hatte keinen
Fehlwurf und verwandelte alle acht
„Marken”. Das gibt Hoffnung für das
heutige Spitzenspiel gegen den
Zweitbundesliga-Absteiger HSG
Rhein Vikings, denn das Team der
Handball-Spielgemeinschaft aus

Erfolgreicher TuS-Saisonstart
Neuss und Düsseldorf kam nach hart umkämpften 60 Minu-
ten nur zu einem äußerst knappen 31:30-Heimerfolg gegen
den Leichlinger TV.
Tabellenführer auf Grund des besten Torverhältnisses sind
die SGSH Dragons, gefolgt von ebenfalls sieben siegreichen
Mannschaften. Darunter neben Spenge die OWL-Teams LIT
Tribe Germania (schlug TuS Volmetal 35:30) und das Team
Handball Lippe II nach dem 31:26-Auswärtserfolg bei SG
Menden Sauerland. Der 4. OWL-Vertreter TSV GWD Minden II
verlor das Heimspiel gegen SGSH Dragons deutlich 19:33.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

„Das kann doch wohl nicht wahr sein! Was soll ich
denn gemacht haben?” Trifft die Zwei-Minuten-Strafe
tatsächlich einen Unschuldigen? Wer (er)kennt noch die
abgebildete Person im Spenger Trikot? Aus welchem
Jahr stammt das Foto?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Uwe
Kränke

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
Freese

Elisabeth Welland

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Bernd
Wölker

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze Kloose Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2019 / 2020.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

TuS Hücker-Aschen

Es ist schon eine Weile her, doch erwäh-
nenswert: Volker Zerbe, lippische Hand-
ball-Legende und seit fünf Jahren
Sportlicher Leiter bei den Berliner Füch-
sen, feierte Ende Juni seinen 50. Geburts-
tag. Herzlichen Glückwunsch nachträg-
lich von den Spenger Handballfreunden.
Sein Name ist untrennbar mit dem TBV
Lemgo und der Stadt im Lipperland ver-

bunden. Unvergessen sind die Zeiten des „TBV Deutschland”,
als die Start-Sieben von Bundestrainer Heiner Brand fast
ausschließlich aus Lemgoer Spielern zusammengestellt war,
mitten unter ihnen Volker Zerbe. In der Zeit als Spieler von
1984 bis 2006 gab es für Volker Zerbe beide Lemgoer Meis-
terschaften, drei Pokalsiege und zwei Europa-Meister-
schaften. Mit der Nationalmannschaft feierte er einen
Europameistertitel und die legendäre Silber-Medaille bei den
Olympischen Spielen 2004 in Athen. In 284 Länderspielen
brachte Volker den Ball 777 Mal im gegnerischen Netz unter.

Volker Zerbe (50) ist eine Handball-Legende

„Die wollten nur einen guten Platz zum Gucken haben”,
begründete TuS-Trainer Heiko Holtmann den Tatbestand,
dass Filip Brezina und Leon Prüßner trotz ihrer Verletzungen
beim DHB-Pokalturnier in Spielkleidung auf der Auswechsel-
bank saßen und im Spielbericht aufgeführt wurden.

Zitiert

Volker Zerbe
wikipedia.org
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Fortsetzung über langjährige einheimische Hallenhandball-
spieler sowie auswärtige Feld- u. Hallenhandballspieler.
Kurt Gieselmann war von 1951 bis 1966 Feldhandball-
spieler in der Spenger Seniorenmannschaft, die während
dieser Zeit in der Gauklasse,
Oberliga, Landesliga bzw. Ost-
westfalenliga spielte. Aber auch
schon in jungen Jahren war er an
den Erfolgen der Jugend-
mannschaft des TuS beteiligt:
Gewinn der Westfalenmeister-
schaft 1950 und 1951 sowie der
Westdeutschen Vizemeisterschaft
1951. Auch er war mehrfacher
westfälischer Junioren- und
Senioren-Auswahl-spieler. Als
Stürmer war er sowohl beim Sieg im Junioren-Länder-
pokalspiel gegen die Niedersachsen-Auswahl 1954 in
Spenge dabei als auch im Endspiel um den Junioren-Län-
derpokal 1955 beim Sieg gegen die Auswahl Württembergs.
Hans Hermann Heitbrink gehörte ebenfalls der Spenger
Jugendmannschaft an, die 1950 und 1951 die Westfalen-
meisterschaft, 1951 die Westdeutsche Vizemeisterschaft
und 1952 Westfälische Vizemeisterschaft im Feldhandball
gewann. Danach spielte er in der Feldhandball-Saison
1952/53 in der Senioren-Landesligamannschaft, die den
Aufstieg in die Oberliga Westfalen schaffte und fortan in der

Oberliga-Mannschaft bis zum Abstieg 1956/57 in die Lan-
desliga, in der er noch eine Saison spielte. Auch er wurde als
Abwehrspieler in die westfälische Junioren-Auswahl-
mannschaft berufen, die 1954 in Spenge die Niedersachsen-

Auswahl deutlich besiegte. Der
Journalist der „Freien Presse” und
spätere WDR-Moderator verstarb
im Mai 1988.
Auch Hans Hermann Frensing
war Mitglied der Jugend-
mannschaft, die 1950 und 1951
den Titel des Westfalenmeisters
errang, 1951 die westdeutsche
Vizemeisterschaft und 1952 die
westfälische Vizemeisterschaft im
Feldhandball gewann. 1953

gehörte er ebenfalls zu den Spielern der „Fohlenelf”, die nach
dem Wechsel in die Seniorenmannschaft mit ihr in die Feld-
handball-Oberliga Westfalen aufstieg, in der er bis 1955 in
allen Pflichtspielen dabei war. Dann stand sein Beruf im
Vordergrund. Von 1972 bis 1997 leitete er das Widukind-
Gymnasium in Enger. Selbst in dieser Funktion blieb er dem
Handballsport verbunden, als er von 1975 bis 1981 den
Posten des 1. Vorsitzenden des TuS Spenge bekleidete.

Über Egon „Acker” Buschmann und Adolf „Bomber” Rieke
berichten wir auf Seite 21.

Spenger Handballgrößen: Ein Rückblick (2. Teil) von Rolf Möcker

Hans-Hermann Heitbrink, Rudi Ducke, Kurt Gieselmann
und Bomber Rieke
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Die A-Jugend der JSG Lenzing-
hausen-Spenge spielt in der kom-
menden Saison in der Verbandsliga
Westfalen. Getreu dem Motto des
neuen A-Jugend Sponsors „machbar
Spenge”, hat die A-Jugend in den
Qualifikationsturnieren alles „Mach-
bare” geschafft.
Ziel der neuen Saison ist in jedem
Fall das obere Drittel der Tabelle. Die
Zeit bis zum Saisonbeginn wurde
nicht nur mit intensiven Trainingsein-
heiten, sondern auch einem groß
angelegten Trainingslager, sowie
einigen Testspielen und einer
Auswärtsvorbereitung bei einem
internationalen Turnier in Oldenburg
i.Hs. genutzt.
Fröhliche Kunde kommt noch zu
guter Letzt. Die A-Jugend wird durch
drei weitere Spieler aus der JSG
Werther-Borgholzhausen ergänzt.
Werther kann in diesem Jahr quanti-
tativ leider keine Mannschaft stellen,
sodass die Spenger Mannschaft von
den leistungsstarken Spielern durch-
aus profitieren wird.
Einen kleinen Wehmutstropfen aber
gibt es dann doch. Co-Trainer Jan
Sahrhage wird aus Studiengründen
nach Heidelberg umziehen und
somit der A-Jugend nicht mehr zur
Verfügung stehen. Trainer Mellmann
ist noch auf der Suche nach einem
Ersatz.

Spenges A-Jugend spielt 2019/20 in der Verbandsliga

stehend v. li.: Sponsor Sebastian Möcker (machbar Spenge), Trainer Marco Mellmann, Max Meinhardt,
Phil Stoltze, Niklas Plaumann, Timo Steiner, Joshi Kern, Kilian Nagel, Henning Kleineberg, Daniel
Tanakov, Co-Trainer Jan Sahrhage, Sponsor Robin Stoltze (machbar Spenge); sitzend v.l.: Jakob Dix,
Anton Dix, Tim Schrader, Fynn Nickolaus, Jörn Schlottmann, Elias Paulini, Lennart Tietz u. Tim Heere.
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3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Johannes
Kottkamp

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Sabine, Lisa, Annika, Frank

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg und Günter
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Hans-Hermann
Hoberg

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Thomas, Stefanie, Marie
und Jonas

Johnny
Cash

Norbert

Antje

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Sabine Uwe Tim

Sara Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

Mats J.

F amilie Kappe 

Aaron,
Anja und
Andreas

Sabine und
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn
Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und
Fynn

Ralf und
Heidrun

Melanie und
Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank NiedertubbesingMarco Mellmann

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jochen
Jessica, Dennis, Malia und Noée Mathews

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs

der JSG Lenzinghausen-Spenge

in der Saison 2019 / 2020

mit einer Spende von 25,– € (je Feld),
Ansprechpartner:

Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de
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Egon „Acker” Buschmann war ebenfalls mit der Jugend-
mannschaft erfolgreich, die 1950 und 1951 die Westfalen-
meister-Titel errang, 1951 die westdeutsche Vizemeister-
schaft und 1952 die westfälische Vizemeisterschaft im
Feldhandball gewann. Danach spielte er mit der Senioren-
mannschaft von 1953 bis 1957 in der westfälischen Feld-
handball-Oberliga. Wenn ich mich recht erinnere, erhielt er
seinen Spitznamen „Acker” wegen seiner Spielweise: er
wühlte sich oft am Torkreis durch die gegnerische Abwehr,
mal mehr, mal weniger erfolgreich, aber stets mit dem Ziel,
eine aussichtsreiche Torchance zu bekommen. Nicht selten
war er nur durch unfaire Mittel des Gegenspielers zu stoppen,
sodass er einen 13m-Strafwurf erhielt.

Adolf „Bomber” Rieke, geb. am
8. Okt. 1935, war neben
Torhüter Rudi Ducke als
Spielgestalter sowohl in der
Jugend- als auch Senioren-
mannschaft der erfolgreichste
Handballspieler des TuS Spenge,
der es sogar zu einem Einsatz in
der deutschen Feldhandball-
Nationalmannschaft schaffte.
Schon als Jugendspieler trugen
seine spielerischen Fähigkeiten
zum Erfolg der Spenger Jugend-

mannschaft bei. Auch er war Mitglied der Mannschaft, die
1950 und 1951 den Titel des Westfalenmeisters errang,
1951 die westdeutsche Vizemeisterschaft und 1952 die
westfälische Vizemeisterschaft feierte. Sehr erfolgreich spielte
er anschließend bis 1959 mit der Seniorenmannschaft in der
Feldhandball-Oberliga Westfalen. Bis zu diesem Jahr wurde
er mehrmals in der westfälischen und westdeutschen
Auswahlmannschaft der Junioren und Senioren eingesetzt.
So war er auch als Stürmer Mitglied der westfälischen
Juniorenauswahl, die im Länderpokalspiel am 17. Okt.
1954 in Spenge die Niedersachsenauswahl mit 26:14 Toren
besiegte. Auch im Endspiel um den Länderpokal war er
dabei, das die Westfalenauswahl gegen die Auswahl Würt-
tembergs am 24. Aug. 1955 mit 17:14 Toren gewann. In
Senioren-Auswahlmannschaften wurde er noch bis 1959
aufgestellt. Als Höhepunkt seiner Handballkarriere ist wohl
die Berufung in die deutsche Nationalmannschaft anzuse-
hen, die am 30. Sept. 1956 ein Feldhandball-Länderspiel
gegen die Schweiz austrug, das die deutsche Mannschaft
mit 15:6 Toren gewann. Der Tiefpunkt seiner sportlichen
Laufbahn folgte 1959 während der laufenden Saison. Er
schied aus der Seniorenmannschaft aus, weil er eine
Arbeitsstelle in der Schweiz antrat. Seine beruflichen Pläne
platzten dort jedoch schnell, und er kehrte nach Spenge
zurück und wollte ohne Training sofort wieder in der 1.
Seniorenmannschaft spielen. Trainer Reinhard Mäsker ließ
das jedoch nicht zu, sodass er dem TuS Spenge den Rücken
kehrte und zu Frisch Auf Westfalia Melbergen wechselte.
Der 3. Teil des Beitrages folgt im nächsten HandballReport.

Spenger Handballgrößen:
Ein Rückblick (2. Teil) von Rolf Möcker

Bomber Rieke beim Torwurf
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Tabelle 2019/2020 - 3. Liga Nord-West

TuS Torschützen

Wilhelmshavener HV – TuS Spenge
VfL Eintracht Hagen – TuS Volmetal

SG Menden Sauerland Wölfe – Longericher SC

HSG Rhein Vikings – HSG Bergische Panther

TSV GWD Minden II – Leichlinger TV

OHV Aurich – Team HandbALL Lippe II

LIT Tribe Germania – SGSH Dragons

VfL Gummersbach II – Ahlener SG

Spiele am heutigen 2. Spieltag

TuS Spenge – HSG Rhein Vikings
Team HandbALL Lippe II – LIT Tribe Germania

Ahlener SG – VfL Eintracht Hagen

Longericher SC – TSV GWD Minden II

HSG Bergische Panther – VfL Gummersbach II

SGSH Dragons – SG Menden Sauerland Wölfe

TuS Volmetal – OHV Aurich

Leichlinger TV – Wilhelmshavener HV

1. SGSH Dragons 1 1 0 0 33 : 19 + 14 2 : 0

2. VfL Eintracht Hagen 1 1 0 0 31 : 23 + 8 2 : 0

3. LIT Tribe Germania 1 1 0 0 35 : 30 + 5 2 : 0

4. Team HandbALL Lippe II 1 1 0 0 31 : 26 + 5 2 : 0

5. TuS Spenge 1 1 0 0 28 : 24 + 4 2 : 0

6. OHV Aurich 1 1 0 0 27 : 23 + 4 2 : 0

7. Wilhelmshavener HV 1 1 0 0 27 : 25 + 2 2 : 0

8. HSG Rhein Vikings 1 1 0 0 31 : 30 + 1 2 : 0

9. Leichlinger TV 1 0 0 1 30 : 31 - 1 0 : 2

10. Longericher SC 1 0 0 1 25 : 27 - 2 0 : 2

11. VfL Gummersbach II 1 0 0 1 24 : 28 - 4 0 : 2

12. Ahlener SG 1 0 0 1 23 : 27 - 4 0 : 2

13. TuS Volmetal 1 0 0 1 30 : 35 - 5 0 : 2

14. SG Menden Sauerland Wölfe 1 0 0 1 26 : 31 - 5 0 : 2

15. HSG Bergische Panther 1 0 0 1 23 : 31 - 8 0 : 2

16. TSV GWD Minden II 1 0 0 1 19 : 33 - 14 0 : 2

Torjäger 3. Liga

1. Tobias Schwolow 10 / 1
Wilhelmshavener HV

2. Christopher Klasmann 10 / 6
SGSH Dragons

Jannik Oevermann 10 / 6
LIT Tribe Germania

4. Jan König 9 / 6
TuS Volmetal

5. Fynn Prüßner 9 / 8
TuS Spenge

6. Christoph Groß 8 / 0
OHV Aurich

Jannik Gartmann 8 / 0
LIT Tribe Germania

8. Maxim Schalles 8 / 2
Team HandbALL Lippe II

1. Fynn Prüßner 9 / 8

2. Sebastian Reinsch 7 / 0

3. Fabian Breuer 3 / 0

4. Oliver Tesch 2 / 0

Nils van Zütphen 2 / 0

6. Marcel Ortjohann 1 / 0

Phil Holland 1 / 0

Gordon Gräfe 1 / 0

Philipp Holtmann 1 / 0

Justus Aufderheide 1 / 0

Spiele am 3. Spieltag – 6.- 8. September 2019
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




